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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Kultur- und Weiterbildungsausschusses 
vom 10.03.2026 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

 
TOP 2.1. Mündliche Mitteilungen 

 
 
 

 
 

Frau Sonnenberg informiert über die fünfteilige Webtalkreihe (März bis Juni 2026) die vom 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe in Kooperation mit dem NRW KULTURsekretariat und 
dem Kultursekretariat NRW Gütersloh via Zoom veranstaltet wird. 
 
 
 

 
 
 

 
 

Anlage 1 Webtalks_Kulturpolitik-verstehen-Kommune-gestalten, Anlage zu TOP 2.1 
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Dienstag, 17. März 2026 
17:00 –18:30 Uhr

Dienstag, 24. März 2026 
17:00 –18:30 Uhr

Kulturpolitik als Gestaltung Finanzen, Strukturen und 
Akteur:innen

Wir sprechen über Prioritäten, Argumente, 
Strategien und Tipps für eine gut begrün-
dete Kulturpolitik.

Wir sprechen über Möglichkeiten und 
Grenzen der Kulturhaushalte, außerdem 
über zentrale Institutionen und Förder- 
programme auf kommunaler und auf  
Landesebene.

Ina Brandes MdL
Ministerin für Kultur  
und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf

Kommunalpolitikerin, Aachen

Hilde Scheidt
Mit:

Wie ist es, neu in der 
Kulturpolitik zu sein? 

Worauf kommt es an? Wer hat welche Aufgaben?

Wie kann ich für mich und  
für meine Fraktion Haltung  
und Positionen zu den viel- 
fältigen Themen finden?

Wie sieht ein kommunaler 
Kulturhaushalt aus – und 
wie gelingt Kulturarbeit 
mit knappen Kassen?

Wie ist die Kulturlandschaft  
in Stadt und Land aufgebaut?

Antje Welz
Geschäftsführerin Kultur- 
sekretariat NRW Gütersloh

Vera Schöpfer
Direktorin NRW KULTUR- 
sekretariat, Wuppertal 

Apostolos Tsalastras
Beigeordneter für Finanzen 
und Kultur, Stadt Oberhausen

Dr. Yasmine  
Freigang
Referatsleiterin „Strategische 
Beratung / Kultur in West-
falen“, LWL-Kulturabteilung, 
Münster

Mit:

Wie sieht eine gelungene Kultur- 
politik in Städten und Gemeinden aus? 

Wie geht man mit Finanzierungs-  
und Kürzungsdebatten um? 

Wie können gute Rahmen- 
bedingungen und Kooperationen  
geschaffen und gestaltet werden?

Mit diesen und weiteren Fragen befasst sich  
die Webtalk-Reihe „Kulturpolitik verstehen.  
Kommune gestalten.“
Sie richtet sich an alle ehrenamtlich tätigen 
Kulturpolitikerinnen und Kulturpolitiker in den 
Städten, Gemeinden und Kreisen in Westfalen- 
Lippe, in den Mitgliedsstädten des Kultursekre- 
tariat NRW Gütersloh und des NRW KULTUR- 
sekretariat sowie der LWL-Landschaftsversamm-
lung und des Ruhrparlaments. 

Wir laden Sie hiermit herzlich zur Teilnahme ein.

Es gibt praxisnahe Impulse, offene Gespräche und 
im Anschluss Raum für Austausch zu allen Fragen 
der Kulturpolitik.
Egal ob Sie zum ersten Mal einem für Kultur  
zuständigen Ausschuss angehören oder ob Sie sich 
schon seit langem in der kommunalen Kultur- 
politik engagieren – seien Sie herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf Sie!

Dr. Barbara Rüschoff-Parzinger
LWL-Kulturdezernentin

Antje Welz
Geschäftsführerin  
Kultursekretariat  
NRW Gütersloh

Vera Schöpfer
Direktorin 
NRW KULTURsekretariat

Webtalk-Reihe 
für ehrenamtliche  
Kulturpolitiker:innen

März bis Juni 2026 | 5 Termine
Dienstags | 17:00 –18:30 | via Zoom

Veranstaltet von:



Die Gespräche und durch die gesamte Reihe führt 
der kulturpolitische reporter Peter Grabowski.
Nach dem offiziellen Programm ist ab 18:30 Uhr 
jeweils eine halbe Stunde als moderierte offene 
Runde für Fragen und den Austausch unter- 
einander vorgesehen.

Jede Veranstaltung steht unter einem eigenen  
Thema und ist zugleich Teil eines Gesamt- 
spannungsbogens der Reihe.

Die Teilnahme ist kostenlos und findet online via 
Zoom statt. Eine einmalige Anmeldung für die 
gesamte Reihe ist ausreichend. Die Zugangsdaten 
werden jeweils vorab per E-Mail versendet, ein  
Einstieg ist auch nach Beginn der Reihe möglich.

Hier scannen 
und anmelden!

Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung finden Sie hier:

www.strategische-kulturplanung.lwl.org/
webtalks

Gefördert durch:

Dienstag, 2. Juni 2026 
17:00 –18:30 Uhr

Strategische 
Kulturplanung 

Wir sprechen über Ziele, Methoden 
und Wirkungsweisen von strategischer 
Kulturplanung. Außerdem geben wir 
Einblicke in praktische Erfahrungen, 
Erfolge und Herausforderungen.

Joachim Bothe
Wissenschaftlicher Referent 
für strategische Beratung, 
LWL-Kulturabteilung, 
Münster

Leiterin des Fachdienstes Wirt-
schaftsförderung, Kultur und 
Fördermittel, Glockenstadt 
Gescher

Kerstin Uphues
Mit:

Wie einigt man sich auf gemein-
same Strategien und Prioritäten?

Welche Kommunen arbeiten  
bereits mit einer Kulturstrategie?

Wie geht man bei kulturpolitischen 
Entscheidungen mit unterschied- 
lichen Interessen um?

Bürgermeisterin der Stadt 
Gladbeck

Bettina Weist

LWL-Kulturabteilung
Referat „Strategische Beratung /  
Kultur in Westfalen“  
48133 Münster

Joachim Bothe
Landschaftsverband  
Westfalen-Lippe (LWL)
Tel.: 0251 591-3506
joachim.bothe@lwl.org

Ansprechpartner:

Dienstag, 5. Mai 2026
17:00 –18:30 Uhr

Kulturpolitik ist  
Stadtentwicklungspolitik

Wir sprechen über Möglichkeiten der 
Teilhabe am öffentlichen Raum und 
über die Herausforderungen, komplexe 
Stadtentwicklungs-, Bau- und Umbau-
prozesse und die anschließende Nutzung 
zu gestalten und zu finanzieren.

Mit:

Wie wird Stadt- 
gestaltung lebendig?

Wie erleben Menschen die 
Räume und Gebäude einer 
Stadt als ihre?

Wie trägt Baukultur zu 
einer lebendigen Stadt bei?

Claudia  
Schwidrik-Grebe
Dezernentin für Schule und 
Sport, Kultur und Weiter-
bildung, Arbeit und Soziales 
& Jugend, Stadt Marl;  
Vorsitzende des Hauptaus-
schusses Kultursekretariat 
NRW Gütersloh

Prof.‘in Dr. 
Renée Tribble
Professorin für Städtebau, 
Bauleitplanung und Stadt- 
gestaltungsprozesse, 
Technische Universität  
Dortmund

Dienstag, 21. April 2026 
17:00 –18:30 Uhr

Kulturpolitik für die  
nächste Generation /  
Kulturelle Bildung

Wir sprechen über Kulturpolitik als Ge-
sellschaftspolitik, Kultur und Demokra-
tie, Kultur als Querschnittsthema – und 
über die Herausforderung, möglichst 
vielen zu ihrem Recht auf Teilhabe an 
Kunst und Kultur zu verhelfen.

Yao Houphouet
Geschäftsführender Vorstand 
von ensible e.V., Offizieller 
Stützpunkt für Jugendkultur 
in NRW, Schmallenberg

Leiterin der Arbeitsstelle Kultu-
relle Bildung NRW, Remscheid

Claudia Keuchel
Mit:

Warum ist das wichtig?

Und welche Bedeutung hat 
dafür die Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Ressorts in 
einer Kommune?

Wie kann kulturelle Bildung in  
der Kommune gefördert werden? 
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